
8. Mai  

Tag der Befreiung vom Nazi-Regime 

zum Gedenken an alle Opfer des Faschismus 

damals und heute 
 

Der Tag der Befreiung vom Nazi-Regime jährt sich dieses Jahr zum 75. Mal. Es gibt leider nur noch 

wenige Zeitzeugen, die direkt vom Leid und Qual der damaligen Zeit erzählen können. Daher ist es 

besonders wichtig, das Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus aufrechtzuerhalten. Dieser 

Tag eignet sich, das Ende dieser faschistischen Diktatur in Deutschland am 8. Mai zu feiern und 

gleichzeitig den Opfern in allen Ländern zu gedenken. 

Auch eignet sich dieser Tag, den neuen rechtspopulistischen und rechtsradikalen Gefahren und 

Umtrieben in der heutigen Zeit entgegenzutreten und somit auch das Gedenken an die Opfer der 

heutigen Zeit aufrechtzuerhalten. Es ist unerträglich, dass die Zahl der rechtsradikalen Übergriffe und 

Morde (seit 1990 mindestens 208) zunimmt und sich das rechtspopulistische und rechtsradikale 

Gedankengut in unserer Gesellschaft immer mehr ausbreitet. So nimmt der Hass auf andersgläubige 

Menschen (z.B. Juden, Muslime), die Ausländerfeindlichkeit, die Gewalt auf politische Gegner und 

eine Einschränkung von Menschenrechten immer mehr zu. Das gilt es zu verändern und zu stoppen! 

 

In Zeiten von Corona ist es nicht möglich, Gedenkveranstaltungen mit vielen Menschen zu 

veranstalten. Trotzdem darf der Tag der Befreiung vom Naziregime nicht untergehen und dient als 

Mahnung für unsere heutige Zeit. 

 

Daher laden wir ein, am 8. Mai den Opfern zu gedenken und vor einer neuen rechten Gefahr zu 

warnen. In Roth bietet sich der Marktplatz an. Am Freitag, den 8. Mai von 16:00 bis 18:00 Uhr gibt es 

die Möglichkeit, einen Kranz und Blumen niederzulegen, Kerzen anzuzünden, Gedanken auf Papier zu 

bringen und diese auf einer Pinnwand aufzuhängen. 

 

In der jetzigen Pandemiesituation bitten wir dringend darum, die Schutzmaßnahmen einzuhalten,  

d. h. den Sicherheitsabstand von mindestens 1,5 m einzuhalten, wir empfehlen auch dringend das 

Tragen einer entsprechenden Maske.  

 

Für diese Veranstaltung ist ein breites Bündnis entstanden, das dazu einlädt:  

(die Reihenfolge ist nicht wertend und rein zufällig) 

 Die Partei Roth 

 Die Linke Roth 

 Die Franken Roth 

 Helferkreis Asyl und Integration Roth 

 SPD Roth 

 Bündnis 90/Die Grünen Roth 

 Freie Wähler Roth 

 FDP Roth  

 Initiative gegen Rechts Schwabach 

 

Kontakt: 

Cornelius Voigt, Telefon: 09122/877 4506 

E-Mail: Cornelius.Voigt@die- Linke- Schwabach- Roth.de 


